


§ 3  
Ermittlung der Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze 

(1) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze bemisst sich aus der 
Anlage 1 (Richtzahlliste) zu dieser Satzung und den nachfolgenden Regelungen. Diese 
kann gegebenenfalls nach Maßgabe des § 4 verringert werden.  

(2) Für bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsart in der Anlage 1 (Richtzahlliste) 
nicht aufgeführt ist, richtet sich die Anzahl der notwendigen Stellplätze und 
Fahrradabstellplätze nach dem voraussichtlichen tatsächlichen Bedarf. Dabei sind die in 
der Anlage 1 für vergleichbare Nutzungen festgesetzten Zahlen als Orientierungswerte 
heranzuziehen.  

(3) Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Anzahl der notwendigen 
Stellplätze und notwendigen Fahrradabstellplätze nach dem größten gleichzeitigen 
Bedarf, wenn die wechselseitige Benutzung nachgewiesen ist (Doppelnutzung). Eine 
solche Doppelnutzung ist bei öffentlich-rechtlicher Sicherung auch bei der Bestimmung 
der Anzahl der notwendigen Stellplätze und der notwendigen Fahrradabstellplätze 
verschiedener Vorhaben in zumutbarer Entfernung (s. § 5 Abs. 1) zulässig. Die 
Doppelnutzung kann auf Antrag zugelassen werden. Notwendige Stellplätze, die zu 
Wohnnutzungen gehören, dürfen nicht in eine Doppelnutzung einbezogen werden.  

(4) Bei Ein- und Zweifamilienhäusern sowie Wohngebäuden der Gebäudeklasse 1 und 2 
nach der Anlage 1 (Richtzahlliste) zu dieser Satzung gilt in Gebietszone 1 und 2 eine 
Garagenzufahrt in der Größe eines Stellplatzes als notwendiger Stellplatz für 
Kraftfahrzeuge. Gefangene Stellplätze für Kraftfahrzeuge können bei Ein- und 
Zweifamilienhäusern in Gebietszone 1 und 2 zugelassen werden.  

(5) Ein Mehrangebot an Stellplätzen ist nur bis zu 50 % in Gebietszone II und III zulässig. 
Das Mehrangebot kann durch die Fachdienststelle abgelehnt werden, wenn 
verkehrsplanerische oder städtebauliche Gründe dies erfordern.  

(6) Steht die Gesamtanzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradstellplätze nach Anlage 
1 (Richtzahlliste) in einem offensichtlichen Missverhältnis zum tatsächlichen Bedarf, so 
kann die sich ergebende Anzahl der Stellplätze und Fahrradabstellplätze entsprechend 
erhöht oder ermäßigt werden, wenn das offensichtliche Missverhältnis seitens des 
Antragsstellers bzw. Entwurfsverfassers nachvollziehbar dargestellt wird. Dies kann eine 
begründete, durch einen Fachgutachter erstellte, Einzelfallberechnung oder ein 
Verkehrsgutachten sein. Die begründete Einzelfallberechnung ist vom Bauherrn 
vorzulegen oder kann von der Bauaufsichtsbehörde eingefordert werden. Die Prüfung 
und Bewertung der Einzelfallberechnung erfolgt durch die zuständigen Fachdienststellen 
der Kreisstadt Siegburg.  

(7) Ergeben sich bei der Ermittlung der Zahl der Stellplätze oder der Fahrradabstellplätze 
Nachkommastellen, ist kaufmännisch auf ganze Zahlen ab- oder aufzurunden.  

(8) Bei der Ermittlung der notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge ist von dem 
Einstellplatzbedarf für zweispurige Personenkraftwagen auszugehen. Einstellplätze für 
Lastkraftwagen und Omnibusse sind bei Anlagen mit einem entsprechenden An- oder 
Auslieferverkehr oder speziellen Besucherverkehr zusätzlich nachzuweisen. Sind 
Omnibus-Stellplätze nachzuweisen, werden diese bis zu einem Drittel des notwendigen 
Stellplatzbedarfes für Kraftfahrzeuge auf diese Anzahl angerechnet. Dabei entspricht ein 
Omnibus-Stellplatz vier notwendigen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge.  

 
§ 4 

Verringerung der Anzahl der notwendigen Stellplätze 
(1) Die sich nach §3 Abs. 1 und 2 ergebene Anzahl notwendiger Stellplätze für 

Kraftfahrzeuge kann für Wohnungen der Gebäudeklasse 3 und höher, für Arbeitsstätten 
sowie für Versammlungsstätten für kulturelle und sportliche Veranstaltungen reduziert 
werden. Die Möglichkeit einer Reduzierung besteht über die besondere Lage nach 
Anlage 2 sowie über die Umsetzung besonderer Maßnahmen nach Anlage 3 dieser 
Satzung.  





(4) Die notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge dürfen nicht zweckentfremdet benutzt 
werden. Die Nutzung zum Abstellen von gebrauchsfähigen Fahrrädern gilt nicht als 
zweckfremde Nutzung.  

(5) Fahrradabstellplätze müssen  
1) von der öffentlichen Verkehrsfläche aus ebenerdig oder über Rampen/Aufzüge 

verkehrssicher und leicht erreichbar sein,  
2) einen sicheren Stand und die Sicherung gegen Diebstahl ermöglichen,  
3) einzeln leicht zugänglich sein und  
4) eine Fläche von mindestens 1,5 m² (z.B. 2,00m x 0,75m) pro Fahrrad zuzüglich der 

jeweils notwendigen Verkehrsfläche haben.  
(6) Alternativ kommen geeignete, mindestens gleichwertige Fahrradparksysteme in 

Betracht, die mit den Fachdienststellen der Kreisstadt Siegburg im Einzelfall 
abzustimmen und zu genehmigen sind.  
Sofern nach § 3 Absatz 1 und 2 dieser Satzung mehr als zehn Fahrradstellplätze 
hergestellt werden müssen, sind 10 % dieser Fahrradstellplätze für Spezialfahrräder 
(u.a. Pedelecs, Lastenfahrräder (z.B. 2,50m x 1,25m)/ Kinderfahrräder oder Anhänger 
usw.) herzustellen.  

(7) Bei Neubauten muss ab fünf Wohneinheiten ein notwendiger Stellplatz mit einer 
Vorbereitung der Stromleitung für die Ladung von Elektrofahrzeugen versehen werden. 
Ab zehn Wohneinheiten ist für mindestens 20 % der notwendigen Stellplätze die 
Vorbereitung der Stromleitung für die Ladung von Elektrofahrzeugen vorzusehen. Bei 
Nutzungen nach den Absätzen 2 und 4 der Anlage 1 dieser Satzung zur 
Stellplatzsatzung ist bei einem Bedarf ab zehn Stellplätzen ein Anteil von 10 %, 
mindestens jedoch für einen Stellplatz die Vorbereitung der Stromleitung für die Ladung 
von Kfz-Elektrofahrzeugen vorzusehen. Eine entsprechende Erklärung der 
Bauverantwortlichkeit ist zu Baubeginn vorzulegen.  

 
§ 6 

Nachweis durch Zahlung von Ablösungsbeträgen 
(1) Sollen notwendige Stellplätze nicht nach § 3 dieser Satzung hergestellt werden, kann 

die Verpflichtung zur Schaffung von notwendigen Stellplätzen vorbehaltlich der 
verkehrlichen und städtebaulichen Zustimmung wahlweise durch die Zahlung eines 
Ablösungsbetrages erfüllt werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich nach § 8 dieser 
Satzung. Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze rechtlich unmöglich, ist kein 
Ablösungsbetrag zu erheben. Einmal geleistete Ablösungsbeträge aus vorherigen 
Nutzungen sind dem Grundstück zuzurechnen  

(2) Der Ablösungsbetrag richtet sich nach den in Anlage 2 dargestellten Gebietszonen.  
(3) Notwendige Stellplätze bei Wohnungsbauvorhaben dürfen nur abgelöst werden, wenn 

und soweit nicht im Einzelfall wegen der Anzahl der notwendigen Stellplätze oder der 
besonderen örtlichen Verhältnisse eine erhebliche Beeinträchtigung des ruhenden oder 
fließenden Verkehrs unter Berücksichtigung auch der Belange des Fußgänger- und 
Fahrradverkehrs zu erwarten ist.  

(4) Notwendige Stellplätze für Kraftfahrzeuge von Menschen mit Behinderung und 
notwendige Stellplätze für Fahrräder nach § 3 Absatz 1 diese Satzung dürfen nur 
abgelöst werden, soweit diese wegen schwieriger Geländeverhältnisse oder ungünstiger 
vorhandener Bebauung nur mit einem unverhältnismäßigen Mehraufwand hergestellt 
werden können.  

(5) Die Zahlung des Ablösungsbetrages ist Voraussetzung für die Erteilung einer 
Baugenehmigung.  

(6) Bei Vorhaben, die der Genehmigungsfreistellung nach § 63 der BauO NRW 2018 
unterliegen, ist der Nachweis der Zahlung mit den erforderlichen Unterlagen bei der 
Stadt Siegburg einzureichen.  

(7) Der Geldbetrag nach Abs. 1 ist insbesondere für  
a) Maßnahmen zur Förderung des Umweltverbundes  
b) Maßnahmen zur Verbesserung des Fahrradverkehrs  
c) Maßnahmen im Rahmen eine Mobilitätskonzeptes/-managements  





Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Kreisstadt Siegburg in 
Kraft.  
 
 
Siegburg, 12.12.2023 
Kreisstadt Siegburg 
Stefan Rosemann 
Bürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 







Nr. Nutzungsart Anzahl der notwendigen Stellplätze Kfz Anzahl der 
Stellplätze für 
Fahrräder  

3.3 Geschäftshäuser 
innerhalb von 
Kerngebieten und  
Großflächige 
Einzelhandelsbetriebe 
außerhalb von 
Kerngebieten  

1 Stellplatz je 20 m² VKNF 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3%, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 75% Besucheranteil 
 

1 Stellplatz je 
100 m² VKNF 

davon 75% 
Besucheranteil 

4 Versammlungsstätten 

 Für Versammlungsstätten 
 
- mit Versammlungsräumen, die einzeln für mehr als 200 Besucherinnen und Besucher 
bestimmt sind bzw. für Versammlungsstätten mit mehreren Versammlungsräumen, die 
insgesamt für mehr als 200 Besucherinnen und Besucher bestimmt sind, wenn diese 
Versammlungsräume gemeinsame Rettungswege haben und  

- im Freien mit Szeneflächen und Tribünen, die keine fliegenden Bauten sind und 
insgesamt für mehr als 1 000 Besucherinnen und Besucher bestimmt sind, sind zusätzlich 
die Vorgaben aus der Sonderbauverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen über die 
barrierefreien Stellplätze zu beachten (§ 13 in Verbindung mit § 10 Absatz 7 der 
Sonderbauverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen). 

4.1 Versammlungsstätten 
von überörtlicher 
Bedeutung (z.B: 
Theater, 
Konzerthäuser, 
Mehrzweckhallen 

1 Stellplatz je 5 Sitzplätze 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 90% Besucheranteil 

1 Stellplatz je 30 
Sitzplätze 

 

4.2 Sonstige 
Versammlungsstätten 
(zum Beispiel 
Lichtspieltheater, 
Discotheken, 
Schulaulen, 
Vortragssäle) nach 
Anzahl der zulässigen 
Besucher 

1 Stellplatz je 10 Besucher 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 90% Besucheranteil 

1 Stellplatz je  
20 Besucher 

4.3 Kirchen und andere 
Räume, die der 
Religionsausübung 
dienen 

1 Stellplatz je 30 Plätze 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 90% Besucheranteil 

 

1 Stellplatz je 30 
Plätze 

davon 50% 
Besucheranteil 

5 Sportstätten 

 Nicht zur Sportfläche werden gerechnet: Sozial- und Sanitärräume, Umkleideräume, 
Geräteräume, Funktionsflächen für betriebstechnische Anlagen, Verkehrsflächen 



Nr. Nutzungsart Anzahl der notwendigen Stellplätze Kfz Anzahl der 
Stellplätze für 
Fahrräder  

5.1 Sportplätze 1 Stellplatz je 300 m² Sportfläche;  
1 Stellplatz je 20 Besucherplätze 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung:  
mindestens 2 Stellplätze 

1 Stellplatz je 
100 m² 
Sportfläche;  

1 Stellplatz je 10 
Besucherplätze 

5.2 Turn- und Sporthallen, 
Sportschulen 

1 Stellplatz je 50 m² Sportfläche;  

1 Stellplatz je 20 Besucherplätze  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung:  
mindestens 2 Stellplätze 

1 Stellplatz je 20 
m² Sportfläche;  

1 Stellplatz je 10 
Besucherplätze 

5.3 Freibäder und 
Freiluftbäder 

1 Stellplatz je 250 m² Grundstücksfläche;  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens 2 Stellplätze 

1 Stellplatz je  
50 m² 
Grundstücks-
fläche 

5.4 Hallenbäder oder 
Saunaanlagen 

1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen;  

1 Stellplatz je 20 Besucherplätze  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 2 Stellplätze 

1 Stellplatz je  
20 Kleider-
ablagen 

5.5 Tennisanlagen 2 Stellplätze je Spielfeld;  

zusätzlich 1 St/20 Besucherplätze  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung:  
mindestens 1 Stellplatz 

2 Stellplätze je 
Spielfeld 

5.6 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 30 m² Sportfläche;  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 1 Stellplatz 

1 Stellplatz je 
100 m² 
Sportfläche 

5.7 Kegel- und 
Bowlingbahnen 

4 Stellplätze je Bahn;  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung:  
mindestens 1 Stellplatz 

4 Stellplätze je 
Bahn 

5.8 Bootshäuser und 
Bootsliegeplätze 

1 Stellplatz je 5 Boote 

-  davon Antel an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 1 Stellplatz 

 

1 Stellplatz je 4 
Boote 

    

    



6.3 Hotels, Pensionen, 
Kurheime und andere 
Beherbergungsbetriebe 

1 Stellplatz je 3 Gastzimmer,  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 75% Besucheranteil 

 

1 Stellplatz je 20 
Betten 

6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 10 Betten,  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 75 % Besucheranteil 

1 Stellplatz je 20 
Betten 

Nr. Nutzungsart Anzahl der notwendigen Stellplätze Kfz  Zahl der 
Abstellplätze für 
Fahrräder 

7 Krankenanstalten, Pflegeeinrichtungen 

7.1 Krankenhäuser von 
überörtlicher Bedeutung 
(zum Beispiel 
Universitätsklinika, 
Maximalversorger, 
Privatkliniken) 

1 Stellplatz je 4 Betten, 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 60% Besucheranteil 

1 Stellplatz je 15 
Betten 

Nr. Nutzungsart  Anzahl der notwendigen Stellplätze Kfz  Anzahl der 
Stellplätze für 
Fahrräder 

6 Gaststätten und Beherbergungsbetriebe 

6.1 Gaststätten von örtlicher 
Bedeutung 

1 Stellplatz je 8 Sitzplätze  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 1 Stellplatz 

- davon 75 % Besucheranteil 

1 Stellplatz je  
4 Sitzplätze 

6.2 Gaststätten von 
überörtlicher Bedeutung 

1 Stellplatz je 4 Sitzplätze,  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 75 % Besucheranteil  

1 Stellplatz je 4 
Sitzplätze 



7.2 Krankenhäuser von 
örtlicher Bedeutung 

1 Stellplatz je 6 Betten, davon 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 60% Besucheranteil  

1 Stellplatz je 15 
Betten 

7.3 Sanatorien, Anlagen für 
langfristig Erkrankte 

1 Stellplatz je 4 Betten,  

- davon 25 % Besucheranteil 

1 Stellplatz je 15 
Betten 

7.4 Wohnheime für Menschen 
mit Behinderung, 
Altenwohnheime und 
vergleichbares (jeweils im 
Sinne eines stationären 
Pflegeheimes), 
Pflegeheime, 
Seniorenwohnheime, 
Wohnheime für Menschen 
mit Behinderungen 

1 Stellplatz je 10 Betten, jedoch 
mindestens 3 Stellplätze,  

 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 3 %, 
mindestens jedoch 1 Stellplatz 

- davon 75% Besucheranteil 

 

7.5 Gasteinrichtungen sind 
entgeltlich betriebene 
Einrichtungen, die dem 
Zweck dienen, ältere oder 
pflegebedürftige 
Menschen oder Menschen 
mit Behinderungen nur 
vorübergehend 
aufzunehmen und ihnen 
Betreuungsleistungen 
anzubieten, Hospize, 
Einrichtungen der Tages- 
und Nachtpflege sowie 
Kurzzeitpflege (§ 36 WTG 
NRW) 

1 Stellplatz je 10 Betten, jedoch 
mindestens 2 Stellplätze,  

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 1 Stellplatz 

- Davon 50% Besucheranteil  

- 

Nr. Nutzungsart Anzahl der notwendigen Stellplätze Kfz Zahl der 
Abstellplätze für 
Fahrräder 

8 Schulen, Einrichtungen der Jugendförderung, Hochschulen 

8.1 Grundschulen 1 Stellplatz je 30 Schüler 1 Stellplatz je  
15 Schüler 

8.2 Sonstige 
allgemeinbildende 

Schulen 

1 Stellplatz je 25 Schüler 1 Stellplatz je  
5 Schüler 

8.3 Berufsschulen, 
Berufsfachschulen 

1 Stellplatz je 10 Schüler über 18 

Jahre; 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 1 Stellplatz 

1 Stellplatz je  
10 Schüler 





9.4 Kraftfahrzeugwerkstätten 3 Stellplätze je Wartungsstand, 

- davon 90 % Besucheranteil 

mindestens 3 
Stellplätze 

9.5 Tankstellen mit 
Pflegeplätzen 

3 Stellplätze je Pflegeplatz,  

- davon 90 % Besucheranteil 

1 Stellplatz je  

50 m² VKNF 

9.6 Kfz-Waschstraße/ 

-waschplatz 

3 Stellplätze je Waschstraße bzw. 

Waschplatz 

- 

10 Verschiedenes 

10.1 Kleingartenanlage 1 Stellplatz je 3 Parzellen; 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 1 Stellplatz 

1 Stellplatz je 30 
Parzellen 

10.2 Friedhöfe 1 Stellplatz je 2 000 m² Grundstücksfläche, 
jedoch mindestens 10 Stellplätze; 

- davon Anteil an Stellplätzen für Kfz von 
Menschen mit Behinderung: 
mindestens 1 Stellplatz 

mindestens 5 
Stellpätze 

10.3 Spiel- und 
Automatenhallen 

1 Stellplatz je 20 m² Spielhallenfläche, 
mindestens jedoch 3 Stellplätze,  

- davon 90 % Besucheranteil 

1 Stellplatz je 10 m² 
Spielhallenfläche,  

jedoch mindestens  

5 Stellplätze 

10.4 Wettbüros und als 
vergleichbar zu 
qualifizierende Stätten, 
Shisha-Bars 

1 Stellplatz je 10 m² NF, mindestens 
jedoch 3 Stellplätze,  

- davon 90 % Besucheranteil 

1 Stellplatz je 10 m² 
NF, jedoch 
mindestens  
5 Stellplätze 

10.5 Fahrschule und 
Taxibetriebe 

1 Stellplatz je Fahrzeug; 
davon müssen nicht alle am Objekt sein. 

1 Stellplatz je 5 
Fahrzeuge 
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